
Herzlich Willkommen



Agenda

• Einstieg

• Motivation Weiterbildung

• Bildungslandschaft Schweiz

• Praxisbeispiel

• Beratung von Mitarbeitenden/Institutionen

• ...und viele weitere Vorteile:
www.avch.ch

• Diskussion - Fragen

Klarheit 
für HR 

Fachleute
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In der 
komplexen 

Bildungsland-
schaft

Träger 
eidg. 

Prüfungen

http://www.avch.ch/


• Mehr Klarheit in der komplexen Bildungslandschaft Schweiz

Alexa Eicher-Stöcklin Peter Bürki
Präsidentin ausbilder-verband avch Initiator SBFI Projekt "Beratungspersonen mit eidg. 
Inhaberin BILDUNGSQUALI GmbH                FA und eidg.Diplom HFP"

avch
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• Wer hat welchen Ausbildungsweg gewählt?
• Höhere Berufsbildung
• Hochschulstufe

• ...mit welcher Motivation?

Frage an Sie
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Motivation für Weiterbildungen (Bedürfnisse)
Lust oder Frust
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Wunsch nach 
Einflussnahme?

Wunsch nach 
Freiheit?

Wunsch nach 
Kontakt?

Wunsch nach 
Herausforderung?

Persönliche oder berufliche 
Weiterentwicklung

Machtmotiv
Beziehungsmotiv

Freiheitsmotiv
Leistungsmotiv



Eidg.  Berufs-
und höhere

Fachprüfungen
Fachhochschulen Universität 

und ETH

Höhere Bildung, Tertiärstufe

Hochschulstufe

Quartär-
stufe

Berufs-
orientierte 

Weiter-
bildung

Berufsmaturität

Eidgenössisches
Attest (2 Jahre)

Eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis
(3 oder 4 Jahre)

Obligatorische Schulzeit, -Sekundarstufe I

Berufliche Grundbildung

Höhere Berufsbildung

Grundbildung, Sekundarstufe IIBrückenangebote
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direkter Zugang Zusatzqualifikationen erforderlich

Höhere
Fachschulen

Bildungssystematik / Berufsbildungssystem CH
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Begriffsklärung – welche Richtung?
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Höhere Berufsbildung Hochschulstufe

BP – Berufsprüfung

HF – höhere Fachschule
HFP – Höhere Fachprüfung

FH – Fachhochschule
Pädagogische Hochschulen

ETH

Universitäten



Warum?

• HR Business Partnerin

• Trainerin – Aus- und Weiterbildung

• Beratung/Coaching

Wie?

Womit?

Praxisbeispiel - Raffaela
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HR Business PartnerIn Aus- und 
Weiterbildung

Beratung/Coaching

LeiterIn Human 
Resources (HFP)

Human Resources (HF)

Ausbildungsleiter/
Ausbildungsleiterin mit 
eidg. Diplom (HFP)

Dipl. 
Erwachsenenbildner/in 
(HF)

eidg. Diplom für 
Beratungspersonen – 
Supervision Coach oder 
Organisationsberater 
(HFP)

HR Fachmann/Fachfrau 
mit eidg. Fachausweis

Ausbilder/Ausbilderin 
mit eidg. Fachausweis

Berufsprüfung 
betrieblicher Mentor – 
(Begleitung von 
Einzelpersonen bei Lern-, 
Veränderungs- und 
Entwicklungs-Prozessen)

Basisausbildung HR 
Fachmann/Fachfrau

SVEB Modul 1

Wie?
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Information
• Ausbildung xy wird absolviert / Intervention xy wird initiiert
• Wo geht es hier zum Eifelturm? (Klare Frage mit konkreten 

Antworten möglich)

Beratung
• Was habe ich respektive die Firma für Bedürfnisse? 
• Wie könnte ich/die Firma gemütlich Paris entdecken? (Was würde 

sie speziell interessieren? Was versteht sie unter gemütlich? 
Genaues Ziel ermitteln)

Beratung von Mitarbeitenden/Institutionen
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